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Liebe Handwerks-
kolleginnen und  
kollegen, 

das Jahr 2017 ist ein Wahljahr!

Wen soll man Wählen? Was soll 

man Wählen? Nicht nur die Wahlen 

zur Bundestagswahl am 24.09.2017 

werfen ihre Schatten voraus. Auch in der Handwerksorgani-

sation stehen Wahlen an.

In der Handwerkskammer Dresden wird am 22.04.2017 eine 

neue Vollversammlung gewählt. Von den 39 Sitzen sind 26 

unter den Arbeitgebern und 13 unter den Arbeitnehmern zu 

vergeben. Am 31. Mai kommt dann die Vollversammlung zu 

ihrer konstituierenden Sitzung zusammen. Mir fällt auf, dass 

es zunehmend schwieriger wird, Bewerber zu finden, die 

bereit und geeignet sind sich ehrenamtlich zu betätigen. Das 

ist schade! Gerade in letzter Zeit zeigt es sich, dass sich

Lobbyarbeit für das Handwerk nicht nur lohnt, sondern auch 

notwendig ist. Eine Reihe von Änderungen z.B. im Baurecht 

wären ohne die Beharrlichkeit der amtierenden Handwerker 

nicht möglich geworden. Leider ist es so, dass das Handwerk 

nur sehr bescheiden bei der Gesetzgebung repräsentiert ist.

In einigen Innungen unserer Kreishandwerkerschaft werden 

dieses Jahr Obermeister, Vorstände und Prüfungsausschüsse 

je nach Satzung neu gewählt.

Wer die Kraft aufbringt, sich über Unzulänglichkeiten aufzu-

regen, darf diese Kraft gern einbringen, um zweifellos not-

wendige Veränderungen mit voranzubringen!

Gott schütze das ehrbare Handwerk!

Ihr Kreishandwerksmeister

Gunter Arnold

Herausgeber: Kreishandwerkerschaft Südsachsen, Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts,  Versorgungswerk der Kreishandwerkerschaft Südsachsen 
e. V., Bahn  hof   str.15, 01796 Pirna Satz:           GmbH · www.bcond.com 
 Erscheinungsweise: vierteljährlich Auflage: 4.600 Exemplare V.i.S.d.P.: Klaus 
Tittel, Kreishandwerkerschaft Südsachsen Verteilung: An alle Mitgliedsbetriebe 
der Kreishandwerkerschaft Südsachsen sowie die maßgeblichen Behörden und 
Organisationen.  Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder. 
Für unaufgefordert eingesandte Bilder und Beiträge kann keine Haftung 
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„Das Logo der Metallbau-Innung mit den 
beiden blauen Dreiecken und dem roten Kreis 
ist für mich ein Gütesiegel und zeigt dem 
Kunden, hier wird Qualitätsarbeit geleistet. 
Es wäre toll, wenn an dem Eingangstor mei-
nes Betriebes später auch einmal dieses Zei-
chen hängt“, so Metallbauer-Meisterschüler 
Björn Dronia, der gern den Familienbetrieb 
seines Vaters in Langebrück bei Dresden 
fortführen möchte.

Für solch leidenschaftlichen Berufsnach-
wuchs hat der Obermeister der Metall-
Innung Sächsische Schweiz, Gunter Arnold, 
immer ein offenes Ohr. Seit 1990 setzt sich 
der gelernte Schmied mit ganzem Herzen als 
Obermeister für sein Gewerk ein. Ehrenamt-
lich aktiv ist er darüber hinaus als Mitglied 
der Vollversammlung der Handwerkskam-
mer Dresden und seit drei Jahren auch als 
Kreishandwerksmeister der Kreishandwerk-
erschaft Südsachen. Um neue und vor allem 
junge Mitglieder für das Thema Innung zu 
begeistern, besuchte Arnold auf Initiative der 
Handwerkskammer Dresden die Meisterschü-

Gemeinsam Ideen schmieden – 
Metallbauer im Dialog

ler im Metallbauer-Handwerk im Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum Großenhain 
und zeigte sich vor allem von der Motivation 
der Meisterschüler beeindruckt.

Matthias Schönach aus Dresden kennt das 
Thema Innung aus seinem Ausbildungsbe-
trieb in Bernsdorf. Nach der Meisterausbil-
dung wäre er ein geeigneter Kandidat für 
sächsische Metallbau-Betriebe, die einen 
Nachfolger suchen. Und Sebastian Horn aus 
Marienberg ist mit ganzem Herzen dabei und 
macht seinen Meister, weil er sein Wissen 
und handwerkliches Können später einmal 
weiter geben möchte. Mario Bratanov aus 
Dippoldiswalde gehört zu den Meisterschü-
lern, die sogar ihren Job aufgegeben haben, 
um ihren Meister zu machen. Auch Georg 
Bröner aus Freital möchte sich beruflich 
einmal selbstständig machen.

Für die angehenden Meister hat die Innung 
ein breites Angebot: Weiterbildungen, 
um auch nach der Meisterschule am Ball 
zu bleiben, aktuelle Informationen und 

Materialien vom Fachverband, verschiedene 
Rahmenverträge oder die Rechtsberatung. 
„Die finanziellen Vorteile durch eine Innungs-
mitgliedschaft sind nicht von der Hand zu 
weisen. Doch es geht uns vor allem um den 
Zusammenhalt und den Austausch unter Kol-
legen. Die gemeinsamen Fachfahrten werden 
von den Innungsmitgliedern gern angenom-
men“, sagt Arnold, dessen Innung aktuell 34 
Mitgliedsbetriebe aus den Regionen Pirna, 
Sebnitz, Freital und Dippoldiswalde hat – 
Tendenz steigend. „Ich freue mich, wenn 
sich die Innung verjüngt und der Nachwuchs 
Aufgaben wie zum Beispiel im Prüfungs-
ausschuss übernimmt“, so Arnold, der gern 
weiter mit den Meisterschülern Ideen für die 
Zukunft schmieden möchte.

Interesse am Obermeisterdialog?
Ihr Ansprechpartner bei der 
Handwerkskammer Dresden:

Julia Stegmann-Schaaf, 
Tel. 0351/4640-407, 
E-Mail: julia.stegmannschaaf@hwk-dresden.de

Gunter Arnold, Obermeister der Metall-Innung Sächsische Schweiz, besuchte auf Initiative der Handwerkskammer 
Dresden die Meisterschüler im Metallbauer-Handwerk im Berufsbildungs- und Technologiezentrum Großenhain. 
Foto: Stegmann-Schaaf
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R E C H T S T I P P S

Rechtsanwältin 
Andrea Kunath
Gartenstraße 5 · 01796 Pirna
Tel.: (0 35 01) 49 17 93 
Fax: (0 35 01) 49 17 95

Arbeitsrecht 
Mahn- und Zwangs-
vollstreckungsverfahren 
Werkvertragsrecht 
Tarifrecht 

Ein Speed-Dating der besonderen Art für 
Unternehmen und gemeinnützige Orga-
nisationen verspricht der 3. Marktplatz 
„Gute Geschäfte“. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben rund zwei Stunden Zeit, 
um mögliche Kontaktpartner kennenzulernen 
und Kooperationsprojekte zu vereinbaren. In 
Frage kommen zum Beispiel ein Bewerbungs-
training für Jugendliche, ein Unternehmer 
informiert Seniorinnen und Senioren einen 
Nachmittag zum Thema „Neue Medien“, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter renovieren 
und gestalten Räume einer Familieninitiative, 
eine Juristin berät einen Verein, der sich in 

Kontaktbörse für gesellschaftliches 
Engagement in Pirna

der Gründung befindet. Der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt, Geld ist bei allen 
Verhandlungen tabu.

Die Teilnahme am Marktplatz am Donners-
tag, 27. April 2017 um 18 Uhr in der Cafeteria 
der DSGF mbH auf der Rottwerndorfer Str. 
41 in Pirna (ehemaliges Sparkassengebäude) 
ist für gemeinnützige Organisationen und 
Unternehmen kostenfrei. 

Die Aktion Zivilcourage e. V., der Landesver-
band der Arbeiterwohlfahrt, das Deutsche Rote 
Kreuz Kreisverband Pirna, das Landratsamt 

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und die 
Ostsächsische Sparkasse Dresden organisieren 
und finanzieren die Veranstaltung.
Schirmherrin des Marktplatzes ist die Beigeord-
nete Kati Hille. Auch Pirnas Oberbürgermeister 
Klaus-Peter Hanke ist am 27. April mit dabei. 

Haben Sie noch Fragen? Dann wenden 
Sie sich an Franziska Kuhne 
(f.kuhne@aktion-zivilcourage.de  oder
per Telefon 03501 460882).

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.engagement-marktplatz.de.

Unwirksamkeit der Allgemeinverbindli-
cherklärungen von Tarifverträgen - Sozi-
alkassenverfahren des Baugewerbes

Das Bundesarbeitsgericht hat in mehreren Entscheidungen vom Sep-
tember 2016 bzw. Januar 2017 Allgemeinverbindlicherklärungen (AVE) 
von Tarifverträgen, die das Sozialkassenverfahren im Baugewerbe (SO-
KA-Bau) regeln, aus verschiedenen Gründen für unwirksam erklärt. Die 
Entscheidungen betrafen die 

- AVE vom 15.05.2008 und 25.06.2010 zu den  Tarifverträgen über 
das Sozialkassenverfahren im Baugewerbe vom 20.12.1999 idF vom 
20.08.2007 und vom 05.12.2007

- AVE vom 03.05.2012 zum Tarifvertrag über das Sozialkassenverfah-
ren im Baugewerbe vom 18.12.2009 idF vom 21.12.2011

- AVE vom 29.05.2013 zum Tarifvertrag über das Sozialkassenverfah-
ren im Baugewerbe vom 18.12.2009 idF vom 17.12.2012

- AVE vom 25.10.2013 zum Tarifvertrag über das Sozialkassenverfah-
ren vom 03.05.2013

- AVE vom 17.03.2014 zum Tarifvertrag über das Sozialkassenverfah-
ren im Baugewerbe vom 03.05.2013 idF vom 03.12.2013

Bei den Sozialkassen des Baugewerbes (SOKA-BAU) handelt es sich um 
gemeinsame Einrichtungen der Tarifvertragsparteien des Baugewerbes 
(Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt - IG BAU -, Hauptverband 
der Deutschen Bauindustrie e.V. - HDB - und Zentralverband des Deut-
schen Baugewerbes e.V. - ZDB -). Die Urlaubs- und Lohnausgleichskas-
se erbringt Leistungen im Urlaubs- und Berufsbildungsverfahren, die 
Zusatzversorgungskasse des Baugewerbes zusätzliche Altersversor-
gungsleistungen, die jeweils in gesonderten Tarifverträgen näher ge-
regelt sind. Zur Finanzierung dieser Leistungen werden nach Maßgabe 
des VTV Beiträge von den Arbeitgebern erhoben. Durch die AVE gel-
ten die Tarifverträge nicht nur für die tarifgebundenen Mitglieder der 

Tarifvertragsparteien, sondern auch für alle anderen Arbeitgeber der 
Branche. Sie sind hiernach zur Beitragszahlung verpflichtet. Sowohl die 
Arbeitgeber als auch ihre Beschäftigten erhalten Leistungen von den 
Sozialkassen.

Die Feststellung der Unwirksamkeit der vorgenannten AVE wirkt gemäß 
§ 98 Abs. 4 ArbGG für und gegen jedermann. Sie hat zur Folge, dass im 
maßgeblichen Zeitraum nur für tarifgebundene Arbeitgeber eine Bei-
tragspflicht zu den Sozialkassen des Baugewerbes bestand. Andere Ar-
beitgeber der Baubranche sind nicht aufgrund der AVE verpflichtet, für 
Beiträge für die maßgeblichen Zeiträume zu leisten.

Rechtskräftig abgeschlossene Klageverfahren werden von der Feststel-
lung der Unwirksamkeit allerdings nicht berührt. Diese Verfahren kön-
nen nach den Bestimmungen der ZPO (§ 580) nicht wieder aufgenom-
men werden. 

Über die Frage, inwieweit für die maßgeblichen Zeiträume bereits er-
brachte Beitrags- und Erstattungsleistungen unter Beachtung der Ver-
jährungsfristen wechselseitig zurückgefordert werden können oder die 
jetzigen Entscheidungen Zwangsvollstreckungen aus rechtskräftigen 
Urteilen entgegenstehen, hat das Bundesarbeitsgericht in den vorge-
nannten Entscheidungen nicht entschieden.
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Unter diesem Titel hatte die Handwerkskam-
mer Dresden am 12. Januar 2017 ins
Deutsche Hygiene Museum nach Dresden 
eingeladen.

Was war unter „Gala der Besten“ zu verste-
hen? Die Auszeichnung der Vorbildlichsten 
Ausbildungsbetriebe und die feierliche Ehrung 
der Siegerinnen und Sieger des Lei-
stungswettbewerbes des Deutschen Hand-
werks 2016 und die Aufnahme von jungen
Gesellinnen und Gesellen in das Förderpro-
gramm der Bundesregierung „Begabten-
förderung berufliche Bildung“. Damit war klar 
– hier gibt es eine Menge an Grußworten
und Statements. Sinniger Weise hatte der 
Veranstalter zur Auflockerung – sprich 
musikalischen Begleitung – das Projekt „Voice 
á more“ engagiert – ein Genuss für Ohr
und Auge. Kammerpräsident Dr. Jörg Dittrich 
begrüßte alle anwesenden der Feier-
stunde. Frau Brunhild Kurth, Sächsische 
Staatsministerin für Kultus, hielt die Fest-
ansprache und Stefan Brangs, Staatssekretär 
im Sächsischen Staatsministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr hielt ein 
Grußwort.

Wir möchten an dieser Stelle allen Ausgezeich-
neten recht herzlich gratulieren und 
stellvertretend die Vorbildlichen Ausbildungs-
betrieb 2016 des Landkreises Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge nennen.

Die „Gala der Besten“ in Dresden 

Beruf Ausbildungsbetrieb

• Anlagenmechaniker SHK-Technik Gebr. Biermann Haustechnik GmbH
   Herr Ralf Biermann, 01809 Dohna
• Augenoptiker Augenoptikermeister 
   Herr Torsten Reuscher, 01796 Pirna 
• Elektroniker FAE Elektrotechnik GmbH & Co.KG
   Herr Ulrich Reichelt, 01809 Heidenau
• Fachverkäufer im Lebensmittel- Landbäckerei Schmidt GmbH-
 handwerk Schwerpunkt Bäckerei Frau Heike Arko, 01824 Königstein
• Goldschmied Gold- und Silberschmiedemeisterin
   Frau Doreen Biedermann, 01855 Sebnitz
• Raumausstatter Karl-Heinz Jungnickel & Karsten Jungnickel GbR
   Herr Karl-Heinz Jungnickel, 01705 Freital
• Tischler Nico Deutschmann und Mario Schöne GbR
   Herr Nico Deutschmann, 01723 Wilsdruff
• Zahntechniker Schütz Zahntechnik GmbH
   Herr Tillmann Schütz, 
   01768 Glashütte-Oberfrauendorf
• Zimmerer Jens Brochlitz und Jörg Brochlitz GbR
   Herr Jens Brochlitz, 01705 Freital

Bereits 2016 gab es sehr gut besuchte Bera-
tungs- und Informationstage der Telekom
im Haus des Handwerks in Pirna. Die Experten 
der Telekom nehmen sich für jeden Interes-
senten Zeit (Beratungszeit pro Interessent eine 
Stunde).

Folgende Themen können u.a. angesprochen 
werden:

•  Umstellung der ISDN Anschlüsse auf die
 neue IP Technik

•  neue Konditionen im Rahmenvertrag Tele-

Exklusiv für Innungsbetriebe:
Telekom Beratungs- und Informationstag

 kom/Kreishandwerkerschaft Südsachsen
 über Mobilfunkdienstleistungen mit sehr
 interessanten Rabatten exklusiv für
 Innungsbetriebe

•  Alles aus einer Hand – Komplettangebote  
 bestehend aus Mobilfunk und Festnetz

• aktuelle Möglichkeiten durch den Breit-
 bandausbau im Festnetz

Dies ist nur eine Auswahl von möglichen The-
men. All ihre Fragen und Wünsche können Sie zu 
den Informations- und Beratungstagen erörtern:

27. April 2017      10:00 bis 16:00 Uhr
17. August 2017   10:00 bis 16:00 Uhr
26. Oktober 2017 10:00 bis 16:00 Uhr

Ort: Geschäftsstelle der Kreishandwerker-
schaft Südsachsen „Haus des Handwerks“, 
Bahnhofstraße 15 in 01796 Pirna

Alle Innungsbetriebe erhalten per Email eine 
persönliche Einladung mit der Bitte
um Anmeldung bei der Kreishandwerker-
schaft Südsachsen. 
Telefon  03501 53040
Email     info@kh-suedsachsen.de

Alle ausgezeichneten Lehrlinge mit Kammerpräsident      
Dr. Jörg Dittrich und Hauptgeschäftsführer 
Dr. Andreas Brzezinksi

Augenoptikermeisterin Franka und 
Augenoptikermeister Torsten Reuscher aus Pirna
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   Sportfest 2017 in der 
Bogenschießhalle

Das Sportfest 2016 in der Bogenschießhalle am Landhaus Nicolai in Lohmen war 
ein toller Erfolg. Alle Teilnehmer waren begeistert von dieser Sportart, die man 
sehr schnell erlernt und von ihr gefesselt wird. Aber auch die anderen „Rand-
sportarten“ (Torwandschießen, Kugelstoßen, Dart) sorgten für gute Laune. 
Dabei hatte es das Wetter gar nicht so gut gemeint. Es galt der Spruch: Es gibt 
kein schlechtes Wetter – nur schlechte Kleidung.

Für den Sonntag, 23. April 2017 haben wir frühlingshaftes Wetter (Sonne) 
bestellt. Es wird zum Angriff geblasen auf die Titelverteidiger:

Meisterschützin: Franzi Arnold
Meisterschütze: Daniel Kaiser
Meisterinnung: SHK-Innung Sächsische Schweiz

Natürlich können unsere Kinder auch wieder mitma-
chen. Was wird denn am 23. April 2017 angeboten?

9:00 Uhr beginnt eine Wanderung (Strecke 
wird noch festgelegt), die spätestens
12:00 Uhr an der Bogenschießhalle 
endet. 12:00 Uhr sollen sich auch alle 
anderen Teilnehmer einfinden, damit 
die Begrüßung, Mittagessen und Trin-
ken bis 13:00 Uhr abgeschlossen sind. 
Denn 13:00 Uhr beginnt die Olympiade 
mit Sport und Spaß an vielen Stationen. 

16:00 Uhr soll der aktive Teil dann beendet 
sein und nach der Auswertung erfolgt die 

große Siegerehrung. Natürlich erhalten alle 
Innungsmitglieder eine persönliche Einladung 

(für die Familie) mit der Bitte um Rückmeldung. 
Sie erleichtern uns so eine gute Vorbereitung. 

    Sport frei!

Bitte vormerken: SportfeSt am 23. april 2017
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Zentrale Lossprechungsfeier für 
Anlagenmechaniker SHK-Technik, Elektroniker 
und Metallbauer
Ein wichtiges Merkmal des Handwerks ist die Wahrung der Tradition. 
Getreu der Tradition fand unsere zentrale Lossprechungsfeier 2017 für 
die Berufe Anlagenmechaniker SHK-Technik, Elektroniker und Metall-
bauer (alle Berufe mit einer Lehrzeit von 3,5 Jahren) wieder im Parkho-
tel „Sächsisches Haus“ in Berggießhübel statt. An der Feierstunde im 
Festsaal nahmen ca. 80 Personen teil. Neben den jungen Gesellen und 
deren Familienangehörigen waren die Vertreter der Ausbildungsbe-
triebe, die Gesellenprüfungsausschussmitglieder und Obermeister der 
betreffenden Innungen anwesend. Auch schon traditionell waren viele 
Ehrengäste erschienen, u.a. Herr Landrat Michael Geisler, Frau Bettina 
Kusche, Direktorin der Ostsächsischen Sparkasse Dresden und Herr Falk 
Walther, Vorstandsmitglied der Handwerkskammer Dresden. Herzlich 
Willkommen waren auch die Vertreter der Sponsoren der Veranstaltung 
– SIGNAL-IDUNA Gruppe, Inter Versicherung und Innungskrankenkasse 
classic. Die musikalische Unterhaltung der Veranstaltung übernahm 
– auch schon traditionell und sehr professionell – die Jazzband der Mu-
sikschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. unter Leitung von Rolf 
Schindler. Kreishandwerksmeister Gunter Arnold begrüßte zu Beginn 
der Feierstunde alle Anwesenden. Danach hielt Landrat Michael Geisler 
eine sehr kurzweilige Festansprache, bei der er viele Bezugspunkte zur 
Vergangenheit beleuchtet. In den Grußworten von Frau Kusche und 
Herrn Walther wurde auf unterschiedliche Art und Weise auf die weite-
ren Möglichkeiten der Entwicklung hingewiesen. Klar ist – eine wich-
tige Etappe wurde erreicht – aber das Ende des Lernens wurde damit 
noch nicht erreicht. Geschäftsführer Herr Tittel bemühte zu Beginn der 
Überreichung der Gesellenbriefe und Zeugnisse die Statistik und musste 
somit kritische Worte zur Qualität der Abschlussnoten des Jahrganges 

äußern. Von insgesamt 32 Teilnehmern an der Prüfung bestanden 
diese nur 20 (62,5 %) und das nahezu gleich in allen 3 Berufen. In den 
vergangenen Jahren war der Prozentsatz der bestandenen Prüfung  
90 bzw. 84 Prozent. Erfreulich hingegen war, dass in jedem Beruf ein 
Geselle mit der Gesamtnote „Gut“ ausgezeichnet werden konnte.

Elektroniker: 
Sirko Streller, Streller Elektro GmbH, Glashütte

Metallbauer:
Erik Helm, Metallbau Pirna GmbH, Pirna

Anlagenmechaniker für SHK-Technik: 
Steffen Kaiser, Andreas Hauswald, Andreas Kaiser & Joachim Schubert 
GbR, Heidenau

Herzlichen Glückwunsch allen Gesellen. Vielen Dank den Organisatoren 
und Sponsoren der Lossprechungsfeier, die auch für kleine Präsente und 
ein würdiges Abschlussbüfett gesorgt haben.

Jazzformation der Musikschule Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e.V.

Falk Walther, Vorstandsmitglied der Handwerks-
kammer Dresden bei seinem Grußwort

Landrat Michael Geisler – seine Stärke, 
die Festansprache ohne Konzeptpapier 
aus Überzeugung

Die ausgezeichneten „Guten“ v.l.n.r.: Anlagenmecha-
niker SHK-Technik Steffen Kaiser, Elektroniker Sirko 
Streller und Metallbauer Erik Helm 

GPA Chef Matthias Lemke überreicht mit dem 
Obermeister Matthias Fröde und Thomas 
Knauer die Gesellenbriefe und Präsente

Obermeister Béla Fritzsche mit „seinen“ neuen Kollegen 
Anlagenmechaniker für SHK-Technik

5 neue Metallbauer 
mit GPA-Chef Gerald 
Böhme und 
Obermeister/Kreis-
handwerksmeister 
Gunter Arnold
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Rechnen Sie mit uns!

fähige und moderne Ausstattung trägt zur 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit bei, 
Wettbewerbsvorteile können somit weiter 
ausgebaut werden. 

Die Vorteile des Leasings liegen dabei klar 
auf der Hand: Unternehmen können auf 
diese Weise ohne jeglichen Kapitalein-
satz investieren, das Eigenkapital und die 
Kreditlinie werden geschont. Mit den mo-
natlichen Raten kann verlässlich kalkuliert 
werden. Sie fallen parallel zur Nutzung 
des Objektes an. Unternehmer zahlen 
somit die Leasingraten aus den Erträgen, 
die mit dem Investitionsgut erwirtschaftet 
werden. Ein weiterer wichtiger Punkt, ins-
besondere gegenüber dem Kauf ist, dass 
Leasing bilanzneutral ist. Zudem gelten 
Leasingraten – betriebswirtschaftlich ge-
sehen – als Aufwand und sind als Betriebs-
ausgaben steuerlich voll absetzbar.

Die Investitionen von heute sichern die 
Aufträge von morgen. Ob neue Maschi-
nen zur Aufstockung der Kapazitäten 
oder eine moderne Büroausstattung, 
die Ostsächsische Sparkasse Dresden 
hat die passende Finanzierungslösung.

Unternehmen stehen regelmäßig vor grö-
ßeren Investitionen. Dabei ist es wichtig 
die Liquidität zu schonen. Als beliebte Fi-
nanzierungsform hat sich Leasing etabliert. 
So verzeichnet die Leasing-Branche immer 
höhere Investitionsvolumen. Die wohl 
bekanntesten Leasingobjekte sind dabei 
Kraftfahrzeuge. Immerhin wird jedes drit-
te neu zugelassene Auto in Deutschland 
auf diese Weise finanziert. Doch insbe-
sondere wenn es um die Anschaffung von 
Maschinen, betrieblicher Einrichtung oder 
hochwertiger IT- Anlagen geht, ist Leasing 
die perfekte Lösung. Denn eine leistungs-

Mit ihrem Partner Deutsche Leasing bietet 
die Ostsächsische Sparkasse Dresden Lea-
sing-Konzepte nach Maß. Neben Maschi-
nen-, Fahrzeug- oder IT-Leasing bietet die 
Sparkasse noch weitere attraktive Leasing-
angebote, wie zum Beispiel passgenaue 
Investitionskonzepte für Transport- und 
Infrastrukturprojekte oder Leasingmög-
lichkeiten für modernste Medizintechnik. 
Die Unternehmer haben dabei stets freie 
Herstellerwahl. 

Die Berater der Sparkasse kennen zudem 
ihre Kunden und die finanziellen Rahmen-
bedingungen. Gemeinsam mit dem Kun-
den rechnen sie durch, wie die monatliche 
Leasing-Rate aussehen würde. Passt alles 
zusammen, erhält der Kunde direkt im Ge-
spräch die Finanzierungsentscheidung.

Bequem finanzieren  

Die Ostsächsische Sparkasse Dresden ist der Finanzierungspartner für die heimischen 
Unternehmen. Ob Finanzieren, Leasen, Geld anlegen oder Vorsorgen – unsere Firmenkun-

denbetreuer stehen für alle Fragen rund ums Geld zur Verfügung

Wir beraten Sie gern.
Telefon: 0351 455-0

www.ostsaechsische-sparkasse-dresden.de/firmenkunden
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KreishandwerkerschaftDas Versorgungswerk informiert
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Jubiläen
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 1. Quartal 2017

Die besten Wünsche
Die Kreishandwerkerschaft wünscht auf die-
sem Weg allen Jubilaren Glück,  Gesundheit 
und in Zukunft weiterhin gute Geschäfte.

Geburtstage

80. Geburtstag

Schneidwerkzeugmechaniker und 
Messerschmiedeinnung Dresden
Kurt Mühlchen, Neugersdorf

70. Geburtstag

Elektroinnung Sächsische Schweiz
Bernd Wurm, Pirna

65. Geburtstag

Schneidwerkzeugmechaniker und 
Messerschmiedeinnung Dresden
Lothar Gebhardt, Radeberg

Bauinnung Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge
Ronald Schietzold, Pirna

60. Geburtstag

Sanitär-Heizung-Klima-Innung 
Sächsische Schweiz
Matthias Mathe, Bahratal

50. Geburtstag

Elektroinnung Weißeritzkreis
Andreas Klaus, Bannewitz OT Goppeln

Tischlerinnung Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge
Ludwig Hahn, Grumbach

Firmenjubiläum

80 Jahre
Tischlerinnung Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge
Tischlerei Otto, Wilsdruff

60 Jahre
Malerinnung Sächsische Schweiz
Malerbetrieb Hampel, Pirna

50 Jahre
Sanitär-Heizung-Klima Innung 
Sächsische Schweiz
Heizungsbau & Bäder Fritzsche, Heidenau

25 Jahre
Sanitär.Heizung-Klima Innung 
Dippoldiswalde
Gas Grahl GmbH, Kreischa, OT Lungkwitz

Elektroinnung Weißeritzkreis
Elektro Kraft, Freital

Elektroinnung Sächsische Schweiz
Elektro Pfeiffer, Pirna

Herzlich 
willkommen!
Wir begrüßen folgende Be triebe als neue 
Mitglieder in den Innungen der Kreishand-
werkerschaft Südsachsen:

Tischlerinnung Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge

• 1A Tischlerei Kai Berger, Kipsdorf
• Tischlerei Thiele GmbH, Freital
• Tischlerei Bayer, Rosenthal-Bielatal

Metallinnung Sächsische Schweiz

• Tilo Weser, Neustadt

Sanitär-Heizung-Klima Innung 
Sächsische Schweiz

•  Heizungsbau Ritter, Freital

Tischlerinnung Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge 

Die Tischlerei E. Schneider, Inh. Henry Utke 
(rechts), Dürrröhrsdorf-Dittersbach hat zum 

20jährigen Firmenjubiläum eingeladen. Ober-
meister Gerd Grunert überbrachte im Auftrag 

der Innung herzliche Grüße und beste Wünsche 
für die Zukunft.

FRISEURInnUnG 
SüDSACHSEn
Anlässlich des 20jährigen Firmen-
jubiläums von Friseursalon Petra 
Jentzsch (links), Dresden überbrach-
te Obermeisterin Anke Anton im 
Auftrag des Vorstandes die besten 
Wünsche.

Zum 25jährigen Firmenjubiläum 
vom Friseursalon Annett Karbe 
(links), Dohna gratulierte Frau 
Kerstin Zschäckel-Wohütt  im 
Auftrag des Vorstandes und über-
brachte die besten Wünsche.
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ZwIschenruF

neue technik …

… schafft nicht immer sofort Fort-
schritt. Meistens gehört auch eine 
gehörige Portion Geduld und an-
wendungsbereitschaft dazu. Diese 
erkenntnis, die sie sicher auch schon 
durchlebt haben, erfahren wir in der 
Ikk in Pirna auch gerade. wir sind 
aktuell dabei eine neue telefonanlage 
einzurichten und zu testen. künftig 
wird diese anlage der ganzen Ikk 

classic in ost und west zur Verfügung stehen. Zweifelsohne 
ein Fortschritt, wenn er dann zu funktionieren beginnt. und 
damit sie uns unter den neuen Durchwahlen bzw. Faxnum-
mern auch erreichen, haben wir Ihnen rechts unten zum 
heraustrennen die wichtigsten rufnummern zusammenge-
stellt. Über die 03501 5606 - 0 erreichen sie die Ikk classic 
jedoch weiterhin wie gewohnt.

hinweisen will ich sie unbedingt noch auf ein neues online-
angebot für arbeitgeber. unter www.informationsportal.de 
können viele Fragen zum Beitrags- und Melderecht beant-
wortet werden. erstaunlicherweise verändern sich jährlich 
Formulare und Prozesse im Meldewesen der sozialversiche-
rung.

 

und besonders empfehlen will ich Ihnen wieder unsere 
angebote zum betrieblichen Gesundheitsmanagement 
(BGM). Mit kleinen und überschaubaren workshops gelingt 
es unseren Gesundheitsberatern oftmals, auch Ihren Mitar-
beitern hilfe zur selbsthilfe zu geben. richtiges heben und 
tragen, aktive Pausengymnastik, sinnvolle ernährungs- und 
entspannungstipps und richtiges sitzen im Büro sind nur 
einige der angebote, die wir Ihnen und ihren Mitarbeitern 
gern vermitteln.

Der Frühling kommt! endlich kann man auch mal wieder 
bei mehr sonne körperlich aktiv sein. Vielleicht lässt sich 
da die eine oder andere sportliche aktivität mit dem Ikk 
Bonusheft kombinieren. Denken sie bitte auch an das Ikk 
Gesundheitskonto, welches jedem Versicherten zur Verfü-
gung steht. Beide Vorteile zusammen haben auch beacht-
lichen  finanziellen wert. Meine kollegen informieren sie 
dazu gern.

herzlichst Ihr

Frieder w. hofmann 
regionalgeschäftsführer Pirna

neues online-angebot für arbeit-
geber gestartet

Mitte Januar startete das „arbeitgeberportal sozialversicherung“, das ins-
besondere kleine und mittlere unternehmen bei den komplexen Fragen 
rund um das Melde- und Beitragsrecht in der sozialversicherung unter-
stützen wird. 

was muss ich beachten, wenn ich einen arbeitnehmer einstelle? was 
muss wie und wo gemeldet werden, wenn sich z. B. das Beschäfti-
gungsverhältnis meines Mitarbeiters ändert? arbeitgeber müssen eine 
Vielzahl an gesetzlichen Vorgaben im Zusammenhang mit der sozia-
len sicherung ihrer arbeitnehmer beachten. Die online-Plattform unter           
www.informationsportal.de bietet arbeitgebern jetzt einen umfassenden 
Überblick über ihre Informations- und Meldepflichten nach dem sozialrecht.

Das Portal wurde vom Bundesministerium für arbeit und soziales als 
ergebnis des Projektes „optimiertes Meldeverfahren in der sozialen si-
cherung“ aufgebaut, bei dem alle sozialversicherungen mitgearbeitet 
haben. Zu Beginn dieses Jahres sind der Betrieb und die weitere entwick-
lung des Portals an den GkV-spitzenverband übergegangen.

InForMatIonsPortaL unterstÜtZt BeI FraGen 
Zur soZIaLVersIcherunG

einstieg mit BGM-
„schnupperangeboten“

seit vielen Jahren unterstützt die Ikk classic Firmen unterschiedlichs-
ter Branchen und Größen beim Betrieblichen Gesundheitsmanagement 
(BGM).

kleinere Betriebe liegen der Ikk besonders am herzen. Leider trauen 
sich gerade diese Betriebe häufig nicht an das thema ran: zu aufwendig 
und zu zeitintensiv. tatsächlich haben kleinere unternehmen zwar we-
niger ressourcen, auf die sie für die Durchführung eines BGM zurück-
greifen können, doch sie unterschätzen ihre stärken. kleinere Betriebe 

sind beweglicher als große unternehmen. 
sie können Änderungen im arbeitsablauf 
schneller und flexibler umsetzen.

warum also nicht mal ausprobieren und 
die Möglichkeiten des BGM entdecken? 
Für den einstieg ins BGM bietet die Ikk 
classic zahlreiche schnupperangebote.

Mehr Informationen unter                   
www.ikk-classic.de/bgm oder unter 
03501 5606-10057

BetrIeBLIches GesunDheItsManaGeMent entDecken



aktueLLe InForMatIonen FÜr unternehMen 
Per onLIne-seMInar 

kostenfreie online-seminare 
webinare

aktuelle Informationen sind insbesondere für unternehmen unver-
zichtbar. Im hektischen Berufsalltag fehlt jedoch oft die Zeit, um 
sich schnell und unkompliziert auf den neuesten stand der Dinge 
zu bringen. Deshalb bietet die Ikk classic regelmäßig kostenfreie, 
kompakte online-seminare an. Folgende webinare finden im okto-
ber und november statt:

Für die teilnahme an einem webinar der Ikk classic sind keine 
komplizierten Downloads oder Installationen erforderlich. Benötigt 
wird nur ein Pc mit Internetzugang und Lautsprecher- bzw. kopf-
höreranschluss. Die teilnehmer können während des seminars Fra-
gen im online-chat stellen. Im anschluss an das seminar werden 
dann alle Fragen beantwortet.

weitere Informationen zu Inhalten und anmeldung gibt es unter 
www.ikk-classic.de/seminare. nach der anmeldung erhalten die 
teilnehmer ihre Zugangsdaten und alle weiteren Informationen 
zum ablauf per e-Mail.

Gut Zu wIssen:                                                 
Ikk-BonusProGraMM 

Individuelle abgabetermine 
beachten

seit 2016 gibt es für das Ikk-Bo-
nusprogramm keinen einheitlichen 
abgabetermin mehr. Jeder Versi-
cherte hat seit dem zwölf Monate 
Zeit, um den Bonus zu erreichen. 
egal, ob er im Januar ins Programm 
startet oder erst im september. 
entscheidend ist, wann der einzelne 
mit dem Bonusprogramm begon-
nen hat. abgabefrist bzw. einsende-
schluss ist dann der letzte tag des 
dritten Monats nach ende der teil-
nahme. wer 2016 also tatsächlich 
im Januar in das Bonusprogramm 

gestartet ist, muss das heft wie bisher bis 31. März 2017 einrei-
chen. wer jedoch beispielsweise erst im oktober vergangenen 
Jahres eingestiegen ist, hat noch bis ende september 2017 Zeit, 
seine Boni zu sammeln und reicht das heft dann spätestens bis 
ende Dezember ein. hat der spätstarter vorher alle bonusfähigen 
Maßnahmen zusammen, kann er das heft zu einem früheren 
Zeitpunkt einreichen. Der Bonus wird dann auch vor ablauf der 
zwölf Monate ausgezahlt. eine erneute teilnahme am Bonuspro-
gramm ist jedoch auch bei unterjähriger Bonusauszahlung erst 
nach ablauf der gesamten teilnahmemonate wieder möglich.

Übrigens: ab diesem Jahr erhält jeder teilnehmer einen indi-
vidualisierten Bonusantrag, auf dem die nachweise über die 
bonusfähigen Maßnahmen erfolgen. Ikk-Versicherte erhalten 
ihren Bonusantrag auf wunsch in der Geschäftsstelle oder per 
Post. natürlich kann der Bonusantrag auch online unter www.ikk-
classic.de angefordert werden. alle Bonusteilnehmer, die ihr heft 
(bzw. Bonusantrag) zur abrechnung einreichen und zu diesem 
Zeitpunkt noch kein neues erhalten haben, wird der Bonusantrag 
für eine erneute teilnahme automatisch zugeschickt.

thema Datum Uhrzeit

Fit für die Prüfung 04.04.2017 15.00 – 16.15 uhr

Fit für die Prüfung 06.04.2017 10.00 – 11.15 uhr

aushilfen, werkstudenten 

und Praktikanten 25.04.2017 15.00 – 16.30 uhr

Gesundes Führen 11.05.2017 15.00 – 16.30 uhr

Meldungen von a - Z 18.05.2017 15.00 – 16.30 uhr

Flexi-rente: Beschäftigung 

älterer teilnehmer 08.06.2017 15.00 – 16.30 uhr

ikk-classic.de

Ihr Einsatz zählt.
Sichern Sie sich bis zu 100 Euro
mit dem IKK Bonus

ikk classic pirna      rufnummer  faX

Vermittlung      03501 5606-0   03501 5606-11099
sekretariat    Frau schuster 03501 5606-11092 03501 5606-11099
Bereichsleiter  kundenservice   herr schmerler 03501 5606-12911 03501 5606-12999
Bereichsleiterin  allgemeine Leistung  Frau Götz 03501 5606-16911 03501 5606-16998
   krankengeld    03501 5606-16911 03501 5606-16999
Bereichsleiterin    Versicherung  Frau Güse 03501 5606-14911 03501 5606-14999

ikk classic - Geschäftsstelle Dippoldiswalde    

ansprechpartner    Frau Lindner 03504 628757-0  03504 628757-998

ikk classic - Geschäftsstelle Sebnitz 

ansprechpartner    Frau Pfeifer 035971 80847-0  035971 80847-997

auF eInen BLIck! DIe wIchtIGsten DurchwahL- 
unD FaxruFnuMMern Der Ikk cLassIc In PIrna.
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Gibt es eine Krankenkasse, die uns 
immer einen Grund zum Strahlen bietet?

14023-00-114– ikk classic – Anzeigen 2016 – Motiv Zahnreinigung – Format: 210 x 297 mm 
– Beschnitt 5 mm – 4c – 04.05.2016 – CH – ISO Coated v2 – Familienzeit 2016

Bis zu 40  für eine professionelle Zahnreinigung: 
Nur eine von vielen Möglichkeiten aus dem 
IKK Gesundheitskonto.

Jetzt
wechseln!

Informieren Sie sich zum IKK Bonus und IKK Gesundheitskonto 
unter unserer kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de


